
Die Gloqen der alt-katholixen Gemeinde Müncen 

 
Niçolaikape¬e am Gayeig: Nutzung+rect bi+ 1882 
 
 
Kaulbacyraße: Ab 1882 
 
Ç Gloqe von Anton Josef Bacmaier (Erding) 1884: 
Ca. 100 kg, Inxri# 
„Wo zwei oder drei versammelt Índ in meinem Namen, da bin ic mi†en unter ihnen (Mt 18, 20)“ 
 
1890 –  1920: Alt-kath. Kirce in Ba¥ern nur al+ Privatkircengese¬xa# anerkannt, die Gloqe mußte 
yumm bleiben. 
 
 
St. Willibrord, Blumenyraße 36: Seit 1919 Go†e+dienye, 1929 gekau# 
 
Ç Kleinye Gloqe, „Frieden+gloqe“ (Joh 20, 19), 1919, geweiht Prof. Friedric: 
Durcme^er 38 (41) çm, 40 (50) kg, Höhe mit Krone 44 çm, Ton ç’’’ 
 
Die alt-katholixen Gemeinden Kempten und Nürnberg spendeten noc zwei größere Gloqen: 
 
Ç Größte und tiefye Gloqe: f’’-Gloqe, geweiht dem Apoyel de+ A¬gäu+, dem hl. Magnu+: 
Durcme^er 61 çm, 142 kg, 
Gexenk der Gemeinde Kempten 
 
Ç Mi†lere Gloqe: a+’’-Gloqe, geweiht Dr. Dö¬inger 
„al+ demjenigen, der im 19. Jahrhundert al+ Apoyel und al+ Apoyel und Verkünder eine+ romfreien 
katholixen Chriyentum+ in Ba¥ern auftrat, gleicwie der hl. Magnu+ e+ im 8. Jahrhundert predigte.“: 
Durcme^er 50 çm, 78 kg 
 
Die zwei später hinzugekommenen Gloqen gingen im zweiten Weltkrieg verloren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vgl. auc da+ Büclein 
„Kircenraum: Zur Gexicte der alt-katholixen Kirce in Müncen, 
Dr. Liesel Bac, Eryau+gabe 2011, ISBN: 978_3_934610_93_4“ 
sowie 
https://de.wikipedia.org/wiki/St._Willibrord_%28M%C3%BCnchen%29#Glocken 


